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ONLINE-TERMINVEREINBARUNG 
Kommunales Antigen-Schnelltestzentrum 
Termine nun auch für Merdinger Bürgerinnen und Bürger möglich 
Die Gemeindeverwaltung bietet in Zusammenarbeit mit dem DRK Merdingen dienstags zwischen 18 und 
20 Uhr im Bürgersaal eine kostenlose wöchentliche Corona Antigen-Schnelltestung an. 

Das Angebot richtet sich vorrangig an folgende Personengruppen:
•	 in Kontakt mit vulnerablen Personengruppen stehende Personen (z. B. pfl egende Angehörige)
•	 Personen, die ein hohes Expositionsrisiko im berufl ichen oder privaten Umfeld hatten oder haben 

(z. B. Beschäftigte in Schule und Kindertageseinrichtungen, Polizei, Justiz, Verwaltung)
•	 Schülerinnen und Schüler und Eltern
•	 Beschäftigte in der Jugendhilfe
•	 Bürgertest (einmal pro Woche für jede/n Einwohner/in)
 
Da die Testkapazitäten begrenzt sind, bitten wir interessierte Personen um vorherige Anmeldung. 
Eine Anmeldung ist hier online über das Terminreservierungstool oder per Mail an 
schnelltestzentrum@merdingen.de bzw. telefonisch unter 07668 9094 0 möglich. 
 
Bürgerbüro 
Auf unserer Homepage www.merdingen.de können Sie ganz einfach einen Termin für bestimmte Dienst-
leistungen in unserem Bürgerbüro bzw. Standesamt vereinbaren. Sollten Sie Hilfe bei der Online-Termin-
vereinbarung benötigen können Sie uns gerne telefonisch unter +49 (0) 7668 90 94 0 kontaktieren.

Welche Unterlagen benötige ich für meinen Termin?
Sollten Sie nicht genau wissen welche Unterlagen Sie für Ihren Termin benötigen, können Sie dies unter 
der Rubrik Dienstleistung abrufen. Hier fi nden Sie alle notwendigen Informationen sowie Angaben zu den 
Kosten. 

Ihre Gemeindeverwaltung 
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 NOTRUF
Polizeiruf  110
Polizeirevier Breisach 07667 9117-0

Feuerwehr  112
Gerätehaus  951264

DRK-Rettungsdienst /
Notfallrettung  112

Krankentransport  0761 19222

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761 
19240

In Störungsfällen 
badenova Störungshilfe
Störungshilfe  0800 2767767

 APOTHEKENNOTDIENST
27.03. 
Kaiserstuhl-Apotheke 
Hauptstraße 3, 79235 Vogtsburg 
(Oberrotweil) Tel. 07662 – 337 

28.03. 
Münster-Apotheke 
Kupfertorstraße 16, 79206 Breisach 
 Tel. 07667 – 7299 
 
Ansonsten können Sie den Notdienst über den 
Aushang an der Apotheke erfahren

 NOTRUFNUMMERN DER      
 FACHÄRZTLICHEN
 BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Allgemeiner Notfalldienst:
Universitätsklinikum Freiburg
Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg
Kinderärztlicher Notfalldienst:
St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1, 79104 Freiburg
Augenärztlicher Notfalldienst:
Universitätsaugenklinik Freiburg
Killianstraße 5, 79106 Freiburg

Zahnärztlicher 
Notfalldienst: 0180 3 222 555-41

Tierärztlicher 
Notfalldienst 07667 9430810

Defi brillator-Standorte
Eingangsbereich Bürgerhaus, 
Langgasse 14
Eingangsbereich Halle/Schule,
Jan-Ullrich-Straße 2
Schreinerei Bärmann
Schloßmatten 7

 GEMEINDE MERDINGEN
E-Mail: Gemeinde@Merdingen.de
Internet:  www.merdingen.de
Öff nungszeiten:
Montag - Freitag  08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.00 - 18.00 Uhr
Derzeit ist eine Vorsprache im Bürgerbüro bzw. Rathaus 
nur mit vorheriger Terminvereinbarung möglich. Dies gilt 
sowohl für Termine innerhalb als auch außerhalb der regu-
lären Ö� nungszeiten.

Zentrale 9094-0
Bürgermeister
Martin Rupp  9094-20
Hauptamt
Dietmar Siebler  9094-10
Bürgerbüro
Doris Menner  9094-11
Rechnungsamt
Gordian Süßle  9094-12
Gemeindekasse
Iris Frick  9094-13
Standesamt
Annika Bärmann               9094-17
Bauamt
Otmar Wiedensohler  9094-15
Flüchtlingsintegration
Ramona Sütterle, Roman Bukowski 9958410
Sprechzeiten: Freitag 10.00 – 11.00 Uhr
Telefax  9094-29
Wasserversorgung Merdingen
Bereitschaftsnummer 0151 72703912
Öff nungszeiten der Bücherei: 
Mo  8:30 bis 10:30 Uhr, 
 17:00 bis 18:00 Uhr; 
Di  17:00 bis 19:00 Uhr 
(nicht	in	Schulferien),	Tel:   0151 72703923

 WICHTIGE RUFNUMMERN
RAZ Breisgau  07634 6949385
Recyclinghof und Grünschnitt-Sammelstelle 
Ihringen:  Di., 16 - 19 Uhr;  Sa., 9 - 13 Uhr

Katharina Mathis Stift 9964080
„Seniorenbetreuung Regenbogen“
Manuela Kunzelmann 07668-2270136
Amtsgericht Emmendingen 
-Grundbuchamt- 
Liebensteinstraße 2, 79312 Emmendingen 
Tel.: +49 7641/96587-600 (Zentrale)
Fax: +49 7641/96587-880,  E-Mail:
poststelle@agemmendingen.justiz.bwl.de 

Hermann-Brommer-Schule
Rektorat  07668 95297-25
Fax  07668 95297-29
Verlässliche Grundschule 07668 95297-27
Katholischer Kindergarten Merdingen 
Altbau  07668-5783 
Neubau  07668-94727 
Fax  07668-908081

Bei den Mättlezwergen e.V.
Tel.:  07668-8649922
mail: info@maettlezwerge.de

Kaminfegermeister
Uwe Klingenberg  07665 930297
Forstverwaltung
Laura Hempelmann  0162 2550711
für Gemarkung Merdingen
Florian Frisch 07664 5051683
für Gemarkung Gündlingen

Forstbezirksverwaltung Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald 0761 21875131
Fax  0761 21875169
Rechtsanwalt - Notdienst  0761 72773
Jede Nacht von 18.00 - 8.00 Uhr, samstags 
rund um die Uhr, Beratung und Vertretung 
in unaufschiebbaren Straf- und Zivilsachen
Nachbarschaftshilfe Corona / 
Einkauf-Service:
Tel: 9094-0 / Gemeinde Merdingen
Tel: 854 / DRK Waltraud Maier

 SOZIALDIENSTE
Kirchliche Sozialstation 
Kaiserstuhl-Tuniberg e.V.:
Pfl ege zu Hause, Hauswirtschaft
Essen auf Rädern in Breisach, Ihringen, Mer-
dingen und Vogtsburg, Freiburger Straße 6, 
Tel.  07667 90588-0
Fax -30
Pfl egedienstleitung: P. Gebert / R. Holzer
Dorfhelferin über 
Bürgermeisteramt Ihringen
Fr. Gündel/Fr. Ortolf  7108-14
Landwirtschaftlicher Betriebshelfer-
dienst Südbaden (St. Ulrich)
Tel.  07602 910126
Fax  07602 910190
Frau Löffl  er, Einsatzleitung
Hospizgruppe - Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender, kostenlos, 
durch geschulte, ehrenamtliche Mitarbeiter
Kontakttelefon:(M. Neunsinger  07668 9143
Vertretung:    07667 1864
Krebsinformationsdienst:  0800 4203040
kostenfrei, täglich von 8 - 20 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe 
für Suchtkranke + Angehörige Breisach
Kolpingstr. 14  07663 3946

Beratungsstelle für ältere Menschen und 
deren Angehörigen
Christiane Gehring, 
Renate Brender  07667 904899
Täglich erreichbar. 
Hausbesuche nach Vereinbarung.

Integrationsfachdienst Freiburg
Beratungsstelle für schwerbehinderte, 
psychisch erkrankte und hörbehinderte 
ArbeitnehmerInnen und deren Arbeitgeber 
 0711 / 25 083 2800

Herausgeber: Bürgermeisteramt Merdingen
Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, 78333 Stockach, Meßkircher Straße 45

Telefon 07771 9317-11, Telefax 07771-9317-40, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de

WICHTIGE RUFNUMMERN



     DONNERSTAG, 25. MÄRZ 2021 | 3Mitteilungsblatt der Gemeinde MERDINGEN

Aus dem Gemeinderat vom 
23.02.2021 
Bürgermeister Rupp begrüßt den Gemein-
derat und die teilnehmenden Einwohnerin-
nen und Einwohner in der Turn- und Festhal-
le zur öffentlichen Gemeinderatssitzung. Er 
bittet um Einhaltung der Sitzabstände und 
Verhaltens- und Hygieneregeln. Die Daten 
der teilnehmenden Zuhörer*innen werden 
gemäß § 6 CoronaVO erhoben. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung wird TOP 13 abgesetzt 
und die Reihenfolge der Tagesordnungs-
punkte abgeändert. 

Die 2. öffentliche Gemeinderatssitzung 
im Jahr 2021 am 23. Februar dauerte von 
19:00 bis 21:09 Uhr. Zu Beginn der Sitzung 
wird festgestellt, dass die Einladung dem 
Gemeinderat fristgerecht zuging und die 
Tagesordnung ortsüblich bekannt gemacht 
wurde. Der Gemeinderat ist beschlussfähig. 
Es sind 8 Zuhörerinnen und Zuhörer anwe-
send. In der Frageviertelstunde wird eine 
Frage zum Nahverkehrsplan bezüglich der 
Berücksichtigung der Schüler gestellt. Eine 
Anbindung über die Breisgau S-Bahn habe 
den Nachteil, dass die Schulen entlang der 
Stadtbahnlinie 1 nur noch über Umstiege 
beim Hauptbahnhof erreichbar seien und 
dies sehr nachteilig wäre. Außerdem wird 
in Bezug zu Tagesordnungspunkt 11 der 
Standpunkt vertreten, man könne die vor-
bereitenden Untersuchungen für das Un-
tersuchungsgebiet „Ortskern“ mit bürger-
schaftlichem Engagement selbst erledigen 
und müsse dafür keine 12.500 € ausgeben. 
Bürgermeister Rupp erklärt, dass sich die 
Gemeinde für die Beibehaltung der Buslinie 
31 ausspricht. Langfristig könne man sich 
aber auch eine Anbindung nach Freiburg 
über die Breisgau S-Bahn vorstellen. Bezüg-
lich der erforderlichen Voruntersuchung 
des Sanierungsgebiets „Ortskern“ müsse 
man kompetente und professionelle Unter-
stützung einbinden. Die Ausgaben für die 
Voruntersuchung seien förderfähig, so dass 
der Gemeindehaushalt lediglich mit 5.000 € 
zzgl. Mwst. belastet werde. 
  
Das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 
26.01.2021 wird anerkannt und unter-
zeichnet und Bürgermeister Rupp gibt die 
Beschlussfassungen aus nichtöffentlicher 
Sitzung vom 26.01.2021 bekannt. Zu Per-
sonalangelegenheiten wurde beschlossen, 
dass die vorhandene Personalstruktur im 
Gemeindebauhof beibehalten wird und 
die Beschäftigten der Gemeinde einen Zu-
schuss für betriebliche Altersvorsorgeverträ-
ge im Umfang eingesparter Arbeitgeber-So-
zialversicherungsbeträge erhalten. 

Es wurde eine Preisfestlegung zum Verkauf 
eines Gewerbegrundstücks getroffen und es 
wurde ein Stundungsbeschluss gefasst. 

TOP 4    Festsetzung der Kosten für Not-
fallbetreuung im Rahmen der ver-
lässlichen Grundschule 

  
Sachverhalt  
In Folge des 1. Lockdowns der Coro-
na-Pandemie wurde in der GR-Sitzung am 
26.05.2020 – siehe Drs. 2020/17-1 ein Be-
schluss zur Aussetzung der Erhebung der 
Kostensätze für die Teilnahme an der ver-
lässlichen Grundschule gefasst. 
  
Im Rahmen des 2. Lockdowns wurde die 
Grundschule mit Wirkung ab 16. Dezember 
2020 geschlossen. Notbetreuung findet seit 
diesem Zeitpunkt statt. 
  
Nach Auffassung der Verwaltung sollten 
die erhobenen Kostensätze für den Monat 
Dezember 2020 nicht rückerstattet wer-
den. Durch die Schulschließung ab dem 
16.12.2020 war im Monat Dezember ledig-
lich an 5 Schultagen das Angebot der ver-
lässlichen Grundschule nicht nutzbar. Durch 
die vorgeschlagene taggenaue Abrechnung 
ab Januar 2021 kommt die Gemeinde den 
Eltern finanziell entgegen und es müssen 
nur die tatsächlich in Anspruch genomme-
nen Tage bezahlt werden. 
  
Weil davon auszugehen ist, dass die 2. 
Lockdownphase noch etwas länger anhält, 
sollten auch die Kosten des Mittagessens 
für eine taggenaue Abrechnung festgelegt 
werden. Die Verwaltung schlägt vor, den 
Kostensatz auf 4,00 € je Mittagessenteilnah-
me festzulegen. In diesem Kostensatz ist 
der Einkauf des Mittagessens von 3,75 € je 
Portion sowie ein Kostenanteil von 0,25 € für 
Personal und Reinigung enthalten. Mit dem 
vorgeschlagenen Kostensatz in Höhe von 
4,00 € je Mittagessenteilnahme wird keine 
Kostendeckung für die Mittagessenausgabe 
erzielt. In Absprache mit der Schulleiterin ist 
geplant, Mittagessen wieder nach den Os-
terferien anzubieten. Es sei denn, die Pande-
mielage lässt das nicht zu. 
  
Vorschlag für die tageweise Abrechnung für 
die Teilnahme an der: 
Kernzeitbetreuung je Erstkind = 2,00 €; je 
Zweitkind und jedes weitere Kind einer Fa-
milie = 1,40 €. 
Hausaufgabenbetreuung je Erstkind 0,75 
€, je Zweitkind und jedes weitere Kind ei-
ner Familie 0,55 €. Mittagessenteilnahme je 
Kinde 4,00 €. Die taggenaue Abrechnungs-
weise soll bis zum verbindlichen Beginn des 
Vollzeit-Präsenzunterrichts angewendet 
werden. 
  
Hinweis: 
Im kath. Kindergarten werden die Elternbei-
träge für die Monate Dezember 2020, Janu-
ar und Februar 2021 nicht erhoben. Für die 
Belegung der Notbetreuung wird eine tag-
genaue Abrechnung vorgenommen. In der 
Einrichtung „Bei den Mättlezwergen“ wird in 
vergleichbarer Weise verfahren. 
  
Beratung 
Bürgermeister Rupp stellt den Sachverhalt 
vor. Es gibt keinen Beratungsbedarf. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig:
1. Die Erhebung der Nutzungsentgel-

te (Monatspreise) für Teilnahme an 
den laufenden regulären Schulunter-
richtszeiten/Verlässliche Grundschu-
le werden mit Wirkung ab 01.01.2021 
bis zum  verbindlichen Beginn des 
Vollzeit-Präsenzunterrichts ausge-
setzt.

1. 
2. Es wird mit Wirkung ab dem 01. Ja-

nuar 2021 bis zum verbindlichen Be-
ginn des Vollzeit-Präsenzunterrichts 
eine tageweise Abrechnung für die 
Teilnahme von Kindern an den Ange-
boten der verlässlichen Grundschule 
und dem Mittagessen sowohl im Not-
betrieb als auch im eingeschränkten 
Regelbetrieb angewendet. Kern-
zeitbetreuung je Erstkind = 2,00 €, 
je Zweitkind und jedes weitere Kind 
einer Familie = 1,40 €. Hausaufga-
benbetreuung je Erstkind 0,75 €, je 
Zweitkind und jedes weitere Kind 
einer Familie 0,55 €. Mittagessenteil-
nahme je Kind 4,00 €.

  
TOP 6    16.Punktuelle Änderung des Flä-

chennutzungsplanes der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft 
Breisach – Ihringen – Merdingen; 
„Gewerbegebiet Neumatten“, 
Breisach-Oberrimsingen, hier: Ab-
wägung der Stellungnahmen und 
Feststellungsbeschluss 

 
Sachverhalt 
Aufgrund des dringenden Bedarfs an Bauf-
lächen für kleinere mittelständische Betrie-
be soll das Gewerbegebiet „Neumatten“ am 
südlichen Ortsrand von Oberrimsingen ent-
wickelt werden. Der derzeitige Flächennut-
zungsplan stellt landwirtschaftliche Flächen 
dar. Im Bebauungsplan ist ein Gewerbege-
biet vorgesehen. Entsprechend dieser Ziel-
setzung soll im Flächennutzungsplan eine 
gewerbliche Baufläche dargestellt werden. 
  
Der Gemeinsame Ausschuss der VVG Ih-
ringen – Merdingen - Breisach hat in sei-
ner Sitzung vom 06.12.2017 der Flächen-
nutzungsplanänderung zugestimmt. Am 
03.12.2019 hat der Gemeinsame Ausschuss 
der VVG Ihringen – Merdingen - Breisach 
die Durchführung der Frühzeitigen Betei-
ligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange beschlossen, 
welche vom 13.01.2020 bis zum 14.02.2020 
durchgeführt wurde. Am 27.10.2020 erfolg-
ten die Entscheidung über die Anregungen 
aus der frühzeitigen Beteiligung sowie der 
Offenlegungsbeschluss. Die Offenlage zur 
Beteiligung der Öffentlichkeit und Benach-
richtigung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange fand vom 20.11. 
bis 23.12.2020 statt. 
Aus den Stellungnahmen zur Offenlage 
ergab sich kein Änderungsbedarf. Die an-
gesprochenen Themen konnten bereits im 
Detail im Bebauungsplanverfahren geklärt 
werden. Daher kann aus Sicht der Verwal-
tung die 16. punktuelle Flächennutzungs-
planänderung zur Feststellung beschlossen 
werden. 

AKTUELLES
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Nach Genehmigung durch die Untere Bau-
rechtsbehörde kann die Änderung durch 
Bekanntmachung wirksam gemacht wer-
den. In Folge kann auch der Bebauungsplan 
durch Bekanntmachung rechtswirksam ge-
macht werden. 
  
Beratung 
Bürgermeister Rupp begrüßt zu diesem und 
nachfolgenden Tagesordnungspunkten 
Herrn Reinders vom Büro fsp Stadtplanung 
und stellt den Sachverhalt kurz vor. Weil die 
Gemeinde Merdingen nicht betroffen ist, 
gibt es keinen Beratungsbedarf. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
1. Die im Verfahren eingegangenen Stel-
lungnahmen werden gegen- und unter-
einander gemäß dem Abwägungsvor-
schlag als Vorberatung für die Sitzung 
des Gemeinsamen Ausschusses behan-
delt. 
2. Der Gemeinderat der Gemeinde Mer-
dingen fasst den Feststellungsbeschluss 
für die 16. punktuelle Flächennutzungs-
planänderung (Darstellung der gewerb-
lichen Baufläche „Neumatten“) als Vorbe-
ratung für die Sitzung des Gemeinsamen 
Ausschusses. 
  
TOP 7    18. Punktuelle Änderung des Flä-

chennutzungsplanes der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft 
Breisach – Ihringen – Merdingen; 
„Gewerbegebiet und Sportanla-
gen Kleinsteinen“ in Merdingen 
(Drs. 2021/10)

a)  Behandlung der frühzeitigen Betei-
ligung und zur Offenlage eingegan-
genen Stellungnahmen i.S. einer Ge-
samtabwägung als Vorberatung für die 
Beschlussfassung des Gemeinsamen 
Ausschusses

b)   Feststellungsbeschluss der 18. Flä-
chennutzungsplanänderung als Vor-
beratung für die Beschlussfassung des 
Gemeinsamen Ausschusses 

Sachverhalt 
Der Flächennutzungsplan der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft (VVG) Brei-
sach-Ihringen-Merdingen wurde in seiner 
überarbeiteten Fertigung am 13.07.2006 
rechtswirksam. Zwischenzeitlich wurden 
verschiedene punktuelle Flächennutzungs-
planänderungen durchgeführt bzw. be-
finden sich noch im Verfahren. Vorliegend 
handelt es sich um die 18. punktuelle Flä-
chennutzungsplanänderung. 
Vor dem Hintergrund des knapper wer-
denden Angebots an frei verfügbaren Ge-
werbeflächen in Merdingen soll nun am 
nordwestlichen Ortsrand das bestehende 
Gewerbegebiet „Schlossmatten“ erweitert 
werden. Diese Flächen sind im aktuellen Flä-
chennutzungsplan als Fläche für die Land-
wirtschaft und als Grünfläche dargestellt. 
Als Kompensation hierfür soll auf die bisher 
im Flächennutzungsplan dargestellte Fläche 
für Gewerbe M 01 zugunsten einer Grün-
fläche verzichtet werden. Hintergrund ist 
der, dass sich dieser Bereich größtenteils in 
einem Überschwemmungsgebiet (HQ 100) 
befindet und daher baulich nicht entwickelt 

werden kann. Auf dieser Fläche sind auf 
Ebene des Bebauungsplans entsprechende 
Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen. 
Als weitere Kompensation erfolgt im Sinne 
eines Flächentauschs ein entsprechender 
Abzug der südlich der K 4930 dargestellten 
Fläche für Gewerbe M 02. 
Hintergrund dieser geplanten Änderung ist, 
dass in Merdingen kaum noch gewerbliche 
Grundstücke insbesondere für heimische 
Betriebe zur Verfügung stehen. Zudem liegt 
eine konkrete Anfrage eines Betriebes vor, 
welcher eine Lagerhalle auf dem bestehen-
den Parkplatz, welcher derzeit der Sportan-
lage dient, errichten möchte. Dieser Park-
platz soll nun im Zusammenhang mit der 
Neuordnung der Sportanlagen in diesem 
Teilbereich in nördliche Richtung verlegt 
werden. 
Insgesamt soll durch die Gesamtplanung 
der Standort für Gewerbe in Merdingen ge-
stärkt, sowie Arbeitsplätze langfristig gesi-
chert und gleichzeitig neue geschaffen. 
Ein weiterer Planungsanlass ist die Siche-
rung und mögliche Erweiterung des beste-
henden Vereinsheims mit Gaststätte nörd-
lich des Gewerbegebiets von Merdingen. 
Dazu sollen Teile der bisher im Flächennut-
zungsplan als Grünfläche (mit der Zweckbe-
stimmung „Sportplatz“) dargestellten Fläche 
in eine Sonderfläche (mit der Zweckbestim-
mung „Vereinsheim mit Gaststätte“) umge-
wandelt werden. 
Parallel zur 18. punktuellen Flächennut-
zungsplanänderung wird der Bebauungs-
plan mit örtlichen Bauvorschriften „Klein-
steinen“ aufgestellt. Dieser Bebauungsplan 
sichert planungsrechtlich neben den ge-
werblichen Grundstücken auch das nördlich 
angrenzende Vereinsheim mit dessen Gast-
stätte und Nebenanlagen. 
  
Am 03.12.2019 hat der Gemeinsame Aus-
schuss der VVG Ihringen – Merdingen - Brei-
sach die Durchführung der Frühzeitigen Be-
teiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange beschlossen, 
welche vom 13.01.2020 bis zum 14.02.2020 
durchgeführt wurde. 
  
Am 27.10.2020 hat der Gemeinsame Aus-
schuss der VVG Ihringen – Merdingen - Brei-
sach die Durchführung der Offenlage gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen, welche vom 
27.11.2020 bis zum 08.01.2021 durchge-
führt wurde. 
  
Beratung 
Herr Reinders trägt die eingegangenen 
Anregungen und Bedenken mit den Abwä-
gungsvorschlägen vor. Ausführlich geht er 
auf die Stellungnahmen diverser Fachbe-
reiche aus dem Landratsamt und der Abtei-
lung IV des Regierungspräsidiums bezüglich 
Planung B 31 West ein. Aus der Stellungnah-
me des RP wird deutlich, dass die Auswei-
sung der Gewerbefläche keine nachteilige 
Wirkung auf die diversen Trassenplanungen 
der B 31 West haben. Auf Nachfragen aus 
dem Gemeinderat bestätigen Herr Reinders 
und Bürgermeister Rupp, dass nach dem 
Feststellungsbeschluss in der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft in diesem Verfah-
ren keine Änderungen mehr möglich sind. 

Bezüglich weiterer Entwicklungsoptionen 
von Gewerbeflächen gebe es verschiede-
ne Möglichkeiten. Eine bauliche Entwick-
lung südlich der Kreisstraße K 4930 sei aus 
Hochwasserschutzgründen nicht möglich. 
In welche Richtung das bestehende Gewer-
begebiet künftig weiterentwickelt wird, sei 
offen und insbesondere von der Verfügbar-
keit landwirtschaftlicher Flächen abhängig. 
Die im Flächennutzungsplan südlich der 
K 4930 ausgewiesene Gewerbefläche sei 
grundsätzlich in andere Bereiche verlegbar. 
Bürgermeister Rupp weist ergänzend auf 
die bevorstehende Generalfortschreibung 
des Flächennutzungsplanes hin. Ob die 
Gemeinde in der Zukunft weitere Entwick-
lungsoptionen erhält, sei sehr fraglich. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
zu a) 
Die im Verfahren eingegangenen Stel-
lungnahmen werden gegen- und unter-
einander gemäß dem Abwägungsvor-
schlag als Vorberatung für die Sitzung 
des Gemeinsamen Ausschusses behan-
delt.  
  
zu b) 
Der Gemeinderat der Gemeinde Merdin-
gen fasst den Feststellungsbeschluss für 
die 18. punktuelle Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Breisach – Ihringen 
– Merdingen als Vorberatung für die Sit-
zung des Gemeinsamen Ausschusses. 
  
TOP 8    19. Punktuelle Änderung des Flä-

chennutzungsplanes der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft 
Breisach- Ihringen – Merdingen; 
„Solarenergie-Testfeld“ in Mer-
dingen  (Drs. 2021/11)

a)  Behandlung der frühzeitigen Betei-
ligung und zur Offenlage eingegan-
genen Stellungnahmen i.S. einer Ge-
samtabwägung als Vorberatung für die 
Beschlussfassung des Gemeinsamen 
Ausschusses

b)  Feststellungsbeschluss der 19. Flä-
chennutzungsplanänderung als Vor-
beratung für die Beschlussfassung des 
Gemeinsamen Ausschusses 

  
Sachverhalt 
Der Flächennutzungsplan der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft (VVG) Brei-
sach-Ihringen-Merdingen wurde in seiner 
überarbeiteten Fertigung am 13.07.2006 
rechtswirksam. Zwischenzeitlich wurden 
verschiedene punktuelle Flächennutzungs-
planänderungen durchgeführt bzw. befin-
den sich noch im Verfahren. 
  
Vorliegend handelt es sich um die 19. punk-
tuelle Flächennutzungsplanänderung. Hier-
zu wurde vom gemeinsamen Ausschuss 
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
(VVG) Breisach – Ihringen – Merdingen am 
24.06.2020 der Aufstellungsbeschluss und 
der Beschluss der frühzeitigen Beteiligung 
gefasst werden. Am 27.10.2020 wurde der 
Offenlagebeschluss vom gemeinsamen 
Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft (VVG) Breisach – Ihringen 
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– Merdingen gefasst. Die Offenlage gem. § 
3 Abs. 2 BauGB wurde vom 28.12.2020 bis 
28.01.2021 durchgeführt. 
  
Auf die bisherigen Beratungen im Ge-
meinderat zur Errichtung eines „Solarener-
gie-Testfelds“ nördlich des Sportzentrums 
Kleinsteinen wird verwiesen. 
  
Da die für das Plangebiet vorgesehenen 
Flächen im aktuellen Flächennutzungsplan 
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Breisach-Ihringen-Merdingen (VVG) als Flä-
chen für die Landwirtschaft dargestellt sind, 
ist der Flächennutzungsplan in eine Sonder-
fläche „Solarenergie-Testfeld“ zu ändern. 
  
Der Gemeinderat der Gemeinde Merdin-
gen hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
15.12.2020 bereits den ebenfalls für die Er-
richtung eines „Solarenergie-Testfelds“ er-
forderlichen Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften „Solarenergie-Testfeld“ als 
Satzung beschlossen. 
  
Beratung 
Herr Reinders stellt den Sachverhalt vor. Er 
geht insbesondere auf die zu Beginn des 
Verfahrens vorgenommene Standortalter-
nativenprüfung ein und trägt die im Ver-
fahren eingegangenen Anregungen und 
Bedenken der Fachbehörden und der Träger 
öffentlicher Belange vor. Zur Stellungnahme 
der SPD Gemeinderatsfraktion Ihringen wird 
auf die Aussagen des Regierungspräsidium 
Freiburg Referat 44 verwiesen. Die Beden-
ken aus der Gemeinde Ihringen sollten da-
mit endgültig widerlegt sein. Weiteren Bera-
tungsbedarf gibt es nicht. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
zu a) 
Die im Verfahren eingegangenen Stel-
lungnahmen werden gegen- und unter-
einander gemäß dem Abwägungsvor-
schlag als Vorberatung für die Sitzung 
des Gemeinsamen Ausschusses behan-
delt.  
  
zu b) 
Der Gemeinderat der Gemeinde Merdin-
gen fasst den Feststellungsbeschluss für 
die 19. punktuelle Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Breisach – Ihringen 
– Merdingen als Vorberatung für die Sit-
zung des Gemeinsamen Ausschusses. 
  
TOP 9    Erschließung „Solarenergie-Test-

feld“ und Gewerbegebiet „Klein-
steinen“ (Teilbereich) – Auf-
tragsvergabe für Straßen- und 
Wegebauarbeiten und Entwässe-
rungs-, Wasserleitungs- und Er-
darbeiten 

  
Sachverhalt 
Zum grundsätzlichen Sachverhalt wird 
auf die Sitzungen des Gemeinderats vom 
17.11.2020 und 01.12.2020 verwiesen. 
  
Das Ingenieurbüro Manzke + Müller Inge-
nieure, Freiburg, hat in Abstimmung mit 
der Gemeindeverwaltung eine beschränkte 

Ausschreibung durchgeführt. Zur Ange-
botsabgabe wurden insgesamt sieben Fir-
men aufgefordert. 
  
Die Angebotsabgabe war am 09.02.2021. 
Sechs Firmen haben ein Angebot abgege-
ben. Die rechnerische und fachliche Prüfung 
des Angebots erfolgte durch das Ingenieur-
büro Manzke + Müller. Als preisgünstigster 
Bieter wurde die Fa. Amann GmbH, Sas-
bach, mit einer Angebotssumme von brutto 
218.317,48 € ermittelt. Die Preisspanne geht 
bis 141,55 %. 
  
In der Kostenschätzung vom 06.11.2020 
wurden die zu erwartenden Kosten für die 
Erschließung des Solarenergie-Testfeldes 
mit brutto 171.955,00 € angesetzt. Für die 
Erschließung des Teilbereichs Gewerbe-
gebiet Kleinsteinen wurden in der Kosten-
schätzung vom 19.11.2020 die zu erwarten-
den Kosten für die Erschließung mit brutto 
121.142,00 € angesetzt. 
  
Mit den Erschließungsarbeiten soll Mitte 
März 2021 begonnen werden. 
  
Beratung 
Bürgermeister Rupp stellt den Sachverhalt 
vor. Auf Frage von Gemeinderätin Schäch-
tele wird erklärt, dass der Wirtschaftsweg 
mit einer wassergebundenen Decke für eine 
Tragfähigkeit von 18 to hergestellt wird. 
Gemeinderätin Schnurr möchte die finan-
zielle Aufteilung der Angebotssummen auf 
die verschiedenen Lose wissen. Die Kosten 
betragen für die Erschließung des Solartest-
feldes ca. 65 % und für die Erschließungs-
arbeiten im Gewerbegebiet „Kleinsteinen“ 
ca. 35 %. Auf Nachfrage von Gemeinderätin 
Nothstein wird erklärt, dass man von ca. 6 
Wochen Bauzeit ausgeht. 
  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den 
Auftrag für die Durchführung der Erschlie-
ßungsarbeiten an die Firma Amann GmbH, 
Sasbach, zum Preis von brutto 218.317,48 € 
zu vergeben. 
  
TOP 5    Erstellung des Nahverkehrsplans 

2021 – 2026 – Abgabe einer Stel-
lungnahme 

  
Sachverhalt 
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde 
die Abgabe einer Stellungnahme vorbera-
ten und wichtige Faktoren für den ÖPNV 
aufgezeigt. Es wurde eine Stellungnahme 
ausgearbeitet, deren Inhalte nochmals zur 
Beratung angestellt werden. 
  
Beratung 
Bürgermeister Rupp erläutert den Sachver-
halt und weist auf den der Verwaltung und 
den Gemeinderäten von der Fraktion der 
SPD zugeleiteten überarbeiteten Entwurf 
der Stellungnahme hin. Gemeinderat Dr. 
Prucker erläutert den Stellungnahme Ent-
wurf der SPD. Übereinstimmung mit der 
Verwaltung sei gegeben in Bezug auf die 
klare Erwartungshaltung, dass keine Ver-
schlechterung eintreten dürfe und eine bes-
sere Taktung gewünscht sei. Seitens der SPD 
Fraktion bevorzuge man die Anbindung 

an die Breisgau S-Bahn (BSB). Es entstün-
de eine deutliche Fahrzeitverkürzung von 
Merdingen nach Freiburg. Dies sei ein ge-
wichtiger Vorteil. Die Anbindung an die BSB 
über Ihringen sei wünschenswert. Man sehe 
auch die katastrophalen Auswirkungen des 
NVP-Entwurfs auf die Ortsteile der Stadt 
Breisach. Diesbezügliche Verbesserungen 
seien unbedingt notwendig. 
  
Bürgermeister Rupp weist auf die ausge-
wiesenen Fahrzeiten der Linie 31 im Pend-
lerfahrplan hin. Die Fahrzeit von Merdingen 
nach Freiburg beträgt danach etwas mehr 
als 30 Minuten. Dies sei keine wesentlich 
längere Fahrzeit als mit der BSB angekün-
digt ist. Für die Schüler*innen sei die Fahr-
strecke mit der BSB nachteilig, weil diese am 
Hauptbahnhof in Freiburg umsteigen müss-
ten um die Schulen entlang der Stadtbahnli-
nie 1 zu erreichen. 

Die entstehende Verkehrssituation am 
Bahnhof Gottenheim wäre bei Umsetzung 
des NVP-Entwurfs prekär, weil Gelenkbusse 
dort nur erschwert hinkommen. Würde der 
Vorschlag der SPD-Fraktion angenommen, 
würde man die Buslinie 31 aufgeben. Man 
sollte zunächst, wie von der Verwaltung 
vorgeschlagen, an der Buslinie 31 festhalten 
und eine Anbindung aller Tuniberg-Ortstei-
le an die BSB beraten. Gemeinderat Escher 
pflichtet dieser Auffassung bei und spricht 
sich für die Beibehaltung der Buslinie 31 aus. 

Die Gemeinderäte W. Landmann, Nothstein 
und Menner sehen dies genauso. Gemein-
derätin Schnurr weist auf die Umsteigemög-
lichkeit in Waltershofen auf die Linie 32 hin. 
Diese Buslinie könnte man zum Erreichen 
der Paduaallee weiterhin nutzen. Gemein-
derat Dr. Prucker vertritt nochmals die Auf-
fassung, dass die Anbindung an Ihringen 
(Ihringen-Wasenweiler9 auf jeden Fall er-
strebenswert sei. Die Anbindung an die BSB 
habe höchste Priorität, weil die Verbindung 
nach Freiburg schneller wäre. In der Stel-
lungnahme der Verwaltung sei die wichtigs-
te ÖPNV-Nutzergruppen Schüler*innen und 
Berufstätige nicht erwähnt. 
  
Bürgermeister Rupp möchte zuerst über 
den Antrag der SPD-Fraktion, den von ihr 
überarbeiteten Stellungnahme Entwurf an-
zunehmen, abstimmen. Sollte der Antrag 
abgelehnt werden, wird über den Verwal-
tungsvorschlag abgestimmt mit der Maßga-
be, dass der Verwaltungsentwurf in Bezug 
auf einen künftigen BSB-Anschluss in Ihrin-
gen (Ihringen-Wasenweiler) ergänzt und 
betont wird und die Busverbindung nach 
Breisach erhalten bleibt sowie in der Argu-
mentation die ÖPNV-Nutzergruppen Schü-
ler*innen und Berufstätige aufgenommen 
werden. 
  
Beschlussfassung über die Annahme des 
Stellungnahme Entwurfs der SPD-Frakti-
on: 
Der Gemeinderat lehnt mit 3 Ja-Stimmen, 
8 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung die An-
nahme des Stellungnahme Entwurfs der 
SPD-Fraktion ab.  
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Danach wird über den Beschlussvorschlag 
der Verwaltung abgestimmt: 
Der Gemeinderat beschließt mit 9 
Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Ent-
haltungen die Abgabe des Stellung-
nahme Entwurfs der Verwaltung. In der 
Stellungnahme ist zu betonen, dass eine 
künftige Anbindung an die BSB über Ih-
ringen (Ihringen-Wasenweiler) erfolgen 
und die Busverbindung nach Breisach er-
halten bleiben soll. Bezüglich der Nutzer-
gruppen ist die Stellungnahme mit Schü-
ler*innen und Berufstätigen zu ergänzen.  
  
TOP 10  Änderung des Jagdpachtvertra-

ges durch Aufnahme weiterer 
Jagdpächter 

  
Sachverhalt  
Gemäß Beschluss des Gemeinderats vom 
24.04.2018 ist der Jagdbogen Merdingen Nr. 
1 vom 01.04.2018 bis 31.03.2024 an Herrn 
Hans-Dieter Wolff und Herrn Volker Wolff 
verpachtet. Herr Volker Wolff ist im vergan-
genen Jahr verstorben. 
  
Das Vertragsverhältnis zu Herrn Volker Wolff 
ist somit gemäß § 13 des Vertrags erloschen. 
Das Vertragsverhältnis zu Herrn Hans-Dieter 
Wolff besteht gemäß § 14 des Vertrags wei-
ter. 
  
Herr Hans-Dieter Wolff wünscht die Betei-
ligung von zwei weiteren Mitpächtern an 
dem Jagdpachtverhältnis. Das Antrags-
schreiben ohne die persönlichen Daten ist 
angefügt. Herr Linser und Herr Dr. Baitsch ja-
gen in Merdingen bereits über Begehungs-
scheine. Der Gemeindeverwaltung sind kei-
ne Umstände bekannt, die eine Aufnahme 
in den Jagdpachtvertrag versagen. Für eine 
kontinuierliche Bejagung ist eine Mehrheit 
von Pächtern positiv zu bewerten. 
  
Für die Verpachtung in diesem speziellen 
Falle ist der Gemeinderat gemäß der Jagd-
genossenschaftssatzung in Verbindung mit 
der neuesten Gesetzgebung alleinig zustän-
dig. 
  
Die übrigen Regelungen des Pachtvertrages 
bleiben unverändert bestehen. 
  
Beratung 
Bürgermeister Rupp stellt den Sachverhalt 
vor. Auf Nachfragen wird bestätigt, dass bei 
Zustimmungsverweigerung der bestehen-
de Pachtvertrag unverändert fortgeführt 
wird und nicht bekannt ist, ob seitens der 
Pächter Gespräche mit den Vorgänger-Päch-
tern geführt wurden. 
  
Der Gemeinderat beschließt mit 11 
Ja-Stimmen und 1 Enthaltung die Mitver-
pachtung des Jagdbogens Merdingen Nr. 
1 an Herrn Armin Linser und Herrn Hend-
rik Baitsch. Die Verpachtung an Herrn 
Hans-Dieter Wolff besteht weiter. 
  
TOP  11 Städtebauförderung
a)  Beratung  und Beschlussfassung über 

die Durchführung der vorbereiten-
den Untersuchungen für das Untersu-
chungsgebiet „Ortskern“ in Merdingen

b)   Beauftragung der KommunalKonzept 
Sanierungsgesellschaft mbH mit der 
Durchführung der vorbereitenden Un-
tersuchungen für das Untersuchungs-
gebiet „Ortskern“ in Merdingen 

  
Sachverhalt zu a) 
Die Gemeinde Merdingen hat im Herbst 
2020 den Antrag zur Aufnahme in ein Pro-
gramm der Städtebauförderung für den 
Bereich „Ortskern“ gestellt. Eine positive 
Entscheidung über den Antrag durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württemberg liegt bereits 
vor. Es werden Finanzhilfen in Höhe von 
900.000 € zur Verfügung gestellt. 
  
Damit eine zügige Durchführung der Sanie-
rung gewährleistet wird, ist es erforderlich 
die notwendigen weiteren Schritte zeitnah 
einzuleiten. 
  
Als erster Schritt sind für das vorgesehene 
Gebiet die vorbereitenden Untersuchun-
gen und in deren Rahmen die Einholung 
von Stellungnahmen der Träger öffentlicher 
Belange nach § 139 BauGB im Sinne des § 
141 BauGB durchzuführen. Danach kann die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebie-
tes erfolgen. 
  
Die Gebietsgrenzen sind im beiliegenden 
Plan dargestellt. Diese Begrenzung muss 
für die im ersten Verfahrensschritt erforder-
lichen vorbereitenden Untersuchungen be-
schlossen werden. 
  
Zu den hierfür erforderlichen Auskünften 
über Tatsachen sind die Eigentümer, Mieter, 
Pächter und sonstige zum Besitz oder zur 
Nutzung eines Grundstücks, Gebäudes oder 
Gebäudeteiles Berechtigte sowie ihre Be-
auftragten zu beteiligen. Die hierbei ermit-
telten Daten und Fakten unterliegen dem 
Datenschutz. 
  
Mit der ortsüblichen Bekanntmachung des 
Beschlusses über den Beginn der vorbe-
reitenden Untersuchungen finden die §§ 
137, 138 und 139 BauGB über die Beteili-
gung und Mitwirkung der Betroffenen, die 
Auskunftspflicht und die Beteiligung und 
Mitwirkung öffentlicher Aufgabenträger An-
wendung. 
  
Nach öffentlicher Bekanntmachung des 
Beschlusses zur Durchführung der vorberei-
tenden Untersuchungen ist die Zurückstel-
lung von Baugesuchen nach § 15 möglich. 
Dies trifft sowohl für Bauvorhaben im Sinne 
des § 29 BauGB als auch für die Beseitigung 
baulicher Anlagen zu. 
  
Den Beginn der vorbereitenden Untersu-
chungen hat die Gemeinde Merdingen 
zu beschließen und den Beschluss un-
ter ausdrücklichem Hinweis auf die Aus-
kunftspflicht nach §138 BauGB ortsüblich 
bekanntzumachen (§ 141 Abs.3 BauGB). 
Es handelt sich hierbei nicht um einen Sat-
zungsbeschluss. Wegen seiner Bedeutung, 
insbesondere für den Beginn der Auskunfts-
pflicht, ist der Beschluss von dem Gemein-
derat zu fassen. In dem Beschluss ist, um den 

Kreis der Auskunftspflichtigen eindeutig zu 
bestimmen, das Untersuchungsgebiet ab-
zugrenzen (siehe beiliegende Karte). 
  
Das Ergebnis der „vorbereitenden Untersu-
chungen“ ist in einem Bericht darzustellen. 
  
Beratung 
Zu a) 
Bürgermeister Rupp eröffnet den TOP mit 
Hinweisen zu Befangenheitsbestimmun-
gen. Gemeinderat Schopp bittet um konkre-
te Beschreibung der Befangenheitsgründe. 
Bürgermeister Rupp erklärt, dass durch die 
Möglichkeit des Bezugs von Fördergelder 
ein unmittelbarer Vorteil oder Nachteil für 
Gemeinderäte entstehen kann. Deshalb sind 
Gemeinderäte, die selbst im ausgewiesenen 
Bereich des zur vorläufigen Untersuchung 
geltenden Bereichs Eigentum besitzen 
oder Verwandtschaft bis zum 3. Verwandt-
schaftsgrad oder Verschwägerung bis zum 
2. Grad haben oder sich selbst für befangen 
erklären, befangen. Daraufhin verlassen alle 
Gemeinderät*innen mit Ausnahme von Dr. 
Prucker den Sitzungsbereich. 
  
Bürgermeister Rupp begrüßt Herrn Weber 
von Kommunalkonzept und bitte ihn um 
Vortrag zum Sachverhalt. Herr Weber stellt 
mit mehreren Präsentationsfolien den ein-
gegangenen Förderbescheid, den Verfah-
rensverlauf sowie den vorgeschlagenen 
Geltungsbereich für die vorbereitenden Un-
tersuchungen vor. Gemeinderat Dr. Prucker 
stellt mehrere Fragen zum Verfahrensablauf, 
die Herr Weber beantwortet. Die Zurück-
stellung von Baugesuchen sei während 
der Förderzeit sehr selten. Dies komme nur 
vor, wenn die Ziele der Sanierung durch 
ein Einzelvorhaben konterkariert würden. 
Eine konkrete Aufteilung der Fördersum-
me auf Privatmaßnahmen und kommunale 
Vorhaben sei erst möglich nach Abschluss 
der vorbereitenden Untersuchung. Diese 
habe zum Ziel, die Beteiligungswilligkeit der 
Grundstückseigentümer festzustellen. So-
wohl eine Anpassung des Geltungsbereichs 
als auch eine Erhöhung der Fördermittel 
sei möglich. Im Verlauf der Zeit könne man 
hier ergänzende Anträge stellen und Ver-
änderung herbeiführen. Der Gemeinderat 
ist stets Herr des Verfahrens. Bürgermeister 
Rupp weist in Bezug auf die in der Fragevier-
telstunde gestellte Frage darauf hin, dass die 
zugesagten Fördermittel ganz überwiegend 
für bauliche Investitionen reserviert seien. 
Durch bauliche Entwicklung könne man so-
ziale Nutzungen ermöglichen. Das Kernziel 
sei ganz klar städtebauliche Missstände zu 
beheben. Herr Weber ergänzt hierzu, dass in 
sinnvollem Zusammenhang auch Projekte 
ohne konkrete bauliche Maßnahme mög-
lich seien. Dies müsse man zu gegebener 
Zeit im Einzelfall prüfen. Gemeinderat Dr. 
Prucker spricht sich für die Beschlussfassung 
laut Vorlage der Verwaltung aus. 
  
Bürgermeister Rupp weist auf die Bestim-
mungen der Gemeindeordnung zur Be-
schlussfassung bei Befangenheit von mehr 
als der Hälfte der Mitglieder des Gemein-
derats hin. Rechtsgrundlage ist § 37 Abs. 4 
GemO. Im vorliegenden Befangenheitsfall 
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entscheidet der Bürgermeister an Stelle des 
Gemeinderats nach Anhörung der nicht be-
fangenen Gemeinderäte. 
  
Bürgermeister Rupp stellt Beschlussfas-
sung fest: 
Der Gemeinderat beschließt den Beginn 
der vorbereitenden Untersuchungen und 
die Einholung von Stellungnahmen im 
Sinne der §§ 141 und 139 BauGB über 
das folgende näher bezeichnete Gebiet 
„Ortskern“. Das Untersuchungsgebiet 
wird entsprechend dem beigefügten 
Lageplan vom 01.03.2020 mit Stand 
08.02.2021, der Bestandteil des Beschlus-
ses ist, begrenzt. 
  
Der Beschluss ist nach § 141 Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekanntzumachen, dabei 
ist auf die Auskunftspflicht nach § 138 
BauGB hinzuweisen. 
  
Abschließend spricht Bürgermeister Rupp 
Dank an die Landtagsabgeordneten P. Rapp 
und B. Mielich aus, die sich für die Aufnahme 
der Gemeinde in das Städtebauförderpro-
gramm eingesetzt haben. 
  
Sachverhalt zu b) 
Zur Durchführung der Vorbereitenden 
Untersuchungen für die städtebauliche 
Erneuerungsmaßnahme „Ortskern“, ist es 
notwendig, einen Sanierungsträger mit der 
Durchführung dieser Untersuchung zu be-
auftragen. Nachdem von Seiten der Kommu-
nalKonzept Sanierungsgesellschaft mbH für 
die Gemeinde Merdingen der entsprechen-
de Antrag auf Aufnahme in ein Programm 
der Städtebauförderung im Herbst 2020 ge-
stellt wurde, sind als nächster Schritt, diese 
Arbeiten zu vergeben. Zur Durchführung 
dieser vorbereitenden Untersuchungen hat 
die KommunalKonzept Sanierungsgesell-
schaft mbH Freiburg, ein Angebot vorge-
legt. Dieses beläuft sich auf 12.500 € netto. 
Hiervon können 60% aus den bereits bewil-
ligten Mittel verwendet werden. Der Haus-
halt der Gemeinde Merdingen wird effektiv 
mit 5.000 € zzgl. Mwst. belastet. 
Der Leistungskatalog entsprechend dem 
Honorarangebot vom 10.02.2021 beinhaltet 
die notwendigen und erforderlichen Leis-
tungen. 
  
Die Kosten des Sanierungsträgers für die 
Vorbereitenden Untersuchungen entspre-
chend dem im Angebot enthaltenden Leis-
tungsbild können im Jahr der Aufnahme in 
ein Programm der Städtebauförderung mit 
60 % gefördert werden. 
  
Aufgrund der konkret anstehenden Maß-
nahmen ist es erforderlich, zeitnah die for-
mellen weiteren Schritte vorzubereiten, so 
dass baldmöglichst die eigentliche förmli-
che Festlegung des Sanierungsgebietes er-
folgen und somit die eigentliche Durchfüh-
rung und Förderung einzelner Maßnahmen 
beginnen kann. 
  
Finanzielle Auswirkungen: 
Zur Durchführung dieser vorbereitenden 
Untersuchungen hat die KommunalKon-
zept Sanierungsgesellschaft mbH Freiburg, 

ein Angebot vorgelegt. Dieses beläuft sich 
auf 12.500 € netto. Hiervon können 60% aus 
den bereits bewilligten Mittel verwendet 
werden. Der Haushalt der Gemeinde Mer-
dingen wird effektiv mit 5.000 € zzgl. Mwst. 
belastet. 
  
Neben den direkten Kosten für die Durch-
führung der Untersuchung entstehen bei 
Durchführung von städtebaulichen Maß-
nahmen Kosten durch finanzielle Zuwen-
dungen. Der Gemeinde wurde ein Förder-
rahmen von 900.000 € gewährt. Dieser sollte 
in den kommenden Jahren entsprechend 
der Ziele des Gemeindeentwicklungskon-
zepts in dem dann festgelegenen Gebiet 
verwendet werden. Eine Fördermaßnahme 
wird im bewilligten Förderumfang zu 60 % 
aus Mitteln der Städtebauförderung und zu 
40 % aus allgemeinen Haushaltsmitteln der 
Gemeinde finanziert. Detaillierte Festlegun-
gen zu Fördermaßnahmen werden in der 
noch förmlich festzulegenden Sanierungs-
satzung getroffen. 
  
Für private Haushalte entstehen durch den 
heutigen Beschluss außerhalb der Aus-
kunftspflicht keine weiteren Kosten. Wird 
das Sanierungsgebiet förmlich festgelegt, 
können Grundstückseigentümer unabhän-
gig von beantragten und bewilligten För-
dermittel von einer erhöhten steuerlichen 
Abschreibung nach § 7h EStG profitieren. 
  
Beratung 
Alle Gemeinderäte nehmen am Sitzungs-
tisch wieder Platz. Bürgermeister Rupp er-
läutert den Sachverhalt. Auf Nachfrage von 
Gemeinderätin Schächtele bestätigt Herr 
Rupp die Befangenheit von Gemeinderäten 
bei Entscheidungen zur Vorbereitung und 
Umsetzung des Sanierungsprogramms. 
  
Der Gemeinderat ermächtigt mit 11 
Ja-Stimmen und 1 Enthaltung die Ge-
meindeverwaltung, auf der Grundlage 
des Angebotes vom 10.02.2021 die Kom-
munalKonzept Sanierungsgesellschaft 
mbH, Gemeinde- und Stadtentwicklung 
Freiburg mit der vorbereitenden Untersu-
chung der städtebaulichen Erneuerungs-
maßnahme „Ortskern“ entsprechend 
dem Leistungskatalog zum angebotenen 
Honorar zu beauftragen. 
  
TOP 12  Corona- Pandemie – mündlicher 

Bericht 
Bürgermeister Rupp gibt einen Überblick 
zur örtlichen Lage und der Einrichtung eines 
Schnelltestzentrums. Die Inzidenz-Werte 
seien noch leicht rückläufig. Wegen der sich 
deutlich verbreitenden Virus-Mutante er-
warte man schon sehr bald wieder steigen-
de Infektionszahlen. 
  
Für berechtigte Personengruppen wie Leh-
rer- und Kindergartenpersonal wird ein 
Schnelltestzentrum in diesen Einrichtungen 
eingerichtet und ab Donnerstag in Betrieb 
genommen. Es sollen auch für die Bevölke-
rung Schnelltestmöglichkeiten geschaffen 
werden, sobald die Rahmenbedingen dies 
erlauben. Für die Bevölkerung soll im Bür-
gerhaus im Bürgersaal ein Schnelltestzen-

trum eingerichtet werden. Bürgermeister 
Rupp spricht dem DRK-Ortsverein seinen 
Dank für die Bereitschaft zur Unterstützung 
und Mitarbeit aus. Nach der neusten Ände-
rung der Impfordnung können nun auch 
das Lehrer- und Kindergartenpersonal ab 
sofort geimpft werden. 
  
TOP 13 Bauanträge 
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt. 
  
TOP 14  Informationen der Verwaltung 
Es gibt keine Informationen aus der Verwal-
tung. 
  
TOP 15 Fragen und Anregungen 
Gemeinderätin W. Landmann spricht die 
Parksituation in der Langgasse im Bereich 
Pfarrhaus mit oftmals 4 – 5 hintereinander 
geparkten Fahrzeugen und der daraus re-
sultierenden unübersichtlichen Verkehrssi-
tuation an. Man könne kaum mehr an den 
parkenden Fahrzeugen sicher vorbeifahren, 
weil der Gegenverkehr nicht erkennbar sei. 
Bürgermeister Rupp bestätigt die Wahrneh-
mung. Man müsse eventuell doch überle-
gen, Parkverbote anzuordnen. 
  
Auf Hinweis von Gemeinderat Escher bestä-
tigt Bürgermeister Rupp den Betrieb eines 
Dieselaggregats beim neuen Sendemast zur 
Stromerzeugung. Ein zusätzlicher Stroman-
schluss sei beantragt. Auf die Ausführung 
müsse man noch etwas warten. 
  
Gemeinderat Dr. Prucker berichtet von Stra-
ßenschäden im Baugebiet „Breige“, die von 
starkem Wurzelwuchs verursacht sind und 
daraus resultierender Gefahren für Gaslei-
tungen. Bürgermeister Rupp bestätigt die 
Wahrnehmung von Oberflächenschäden. 
Diese Schadbilder werde man auch weiter-
hin beheben. Die Rodung der Bäume werde 
man so lange als möglich aufschieben, da 
es ohnehin sehr wenige Bäume in den Bau-
gebieten gibt. Bezüglich der aufgezeigten 
Gefahr für Gasleitungen werde man die Ba-
denova zur Beratung beiziehen. 
  
Gemeinderätin Schächtele weist auf Fahr-
bahnrisse im Kreisverkehr hin. 
  
Eine Zuhörerin berichtet über Corona-Imp-
fungen und ein Zuhörer bringt zum Aus-
druck, dass die Breisgau S-Bahn schon jetzt 
überlastet sei und eine weitere Fahrgastzu-
nahme sehr kritisch zu betrachten sei. 
  
Der Protokollführer 
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Sirenenprobealarm 
am Samstag den 27.03.2021 fi ndet die Sirenenprobe für das Stadtgebiet Freiburg und für 
die teilnehmenden Gemeinden im Landkreis Breisgau Hochschwarzwald statt.

Der Sirenenprobealarm wird in der Zeit von 10:00 Uhr bis 10:15 Uhr stattfi nden.

10:00 Uhr wird das Sirenensignal für den Bevölkerungsalarm ausgelöst.

10:09 Uhr erfolgt das Sirenensignal für den Feueralarm

10:15 Uhr erfolgt das Sirenensignal für die Entwarnung.

Hundehaare gefährden 
Singvögel  
Hundehaare sind in Hausmüll und nicht 
im Freien zu entsorgen 
Bereits im letzten Jahr hat eine Studie aus 
den Niederlanden erwiesen, dass es einen 
Zusammenhang zwischen dem Tod von 
Jungvögeln und Hundehaaren gibt. Bei der 
Untersuchung von toten Jungvögeln haben 
die Forscher in ihnen hohe Konzentrationen 
von Antiparasitika entdeckt. Dabei handelt 
es sich um Wirkstoff e, die Hunde gegen 
Zecken und Flöhe schützen sollen (Fipro-
nil bzw. Imidacloprid). Die Forscher gehen 
davon aus, dass die Elternvögel Haare von 
Hunden als Nistmaterial verwendet haben, 
die mit Antiparasitika behandelt wurden. 
Dies wurde durch Haarproben aus Vogel-
nestern bestätigt, die die gleichen Schad-
stoff e wie in toten Nestlingen aufwiesen. 
Daraus wurde geschlossen, dass Nestlinge 
diese Substanzen über die unbefi ederte 
Haut aufnehmen. 

Wie kann man die Jungvögel schützen?  
Wenn Hundehalter ihre Hunde mit Antipa-
rasitika behandeln, sollten Sie deren ausge-
bürstete Haare nicht für Vögel zugänglich 
im Freien entsorgen, sondern im Hausmüll. 
Dadurch wird zuverlässig verhindert, dass 
die belasteten Hundehaare als Nistmaterial 
verwendet und Jungvögel dadurch geschä-
digt werden. Tierhalter können so dazu bei-
tragen, dass die Schadstoff belastung von 
Vögeln nicht unnötig durch den Eintrag von 
Tierarzneimitteln in die Umwelt steigt. 
 
 

Deutsche 
Rentenversicherung

Landespolizei 
Baden-Württemberg

Bis 31. März freiwillige Renten-
beiträge zahlen 
Obwohl das neue Jahr schon längst begon-
nen hat, können in der Rentenversicherung 
freiwillige Beiträge für 2020 noch bis 31. 
März 2021 rückwirkend gezahlt werden. 
Das teilt die Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg mit.
Freiwillig einzahlen können zum Beispiel 
selbstständig Tätige, Beamtinnen und Be-
amte sowie Hausfrauen/-männer. Wie hoch 
die freiwilligen Beiträge sein sollen, be-
stimmt man selbst: mindestens 83,70 Euro 
und höchstens 1.283,40 Euro pro Monat 
sind zahlbar, wenn die Beiträge für 2020 gel-
ten sollen. Höchstens 1.320,60 Euro, wenn 
sie für 2021 entrichtet werden. Aber auch 
pfl ichtversicherte Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer ab 50 können mit zusätzli-
chen Einzahlungen Abschläge ausgleichen 
und ihre Rente damit erhöhen. Wie hoch in 
diesem Fall die Einzahlungen sein müssen, 
berechnet auf Wunsch der Rentenversiche-
rungsträger.
Für die Einzahlungen erhält man Ansprüche 
auf Rehabilitationsleistungen und Schutz 
für Hinterbliebene. Darüber hinaus erhöht 
man den Anspruch auf eine Altersrente und 
unter besonderen Voraussetzungen auch 
die Anwartschaft auf eine Erwerbsminde-

Vorgezogener Redaktionsschluss!!!  
In der 13. KW wird der Redaktionsschluss einen Tag vorverlegt auf.  
Montag, 29. März 2021, 12.00 Uhr.  
Beiträge, die nach 12.00 Uhr eingehen, können nicht mehr 
veröff entlicht werden.  
Wir bitten um Beachtung!!! 
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rungsrente. Aber auch die Rendite der ge-
setzlichen Rentenversicherung kann sich se-
hen lassen: Für Abschlagseinzahlungen zum 
Beispiel in Höhe von 5.000 Euro schreibt die 
DRV derzeit Ansprüche von 22,12 Euro mo-
natlich brutto gut.
Allerdings sollten Interessierte vor der Ein-
zahlung beachten, dass man sich im Ge-
gensatz zu vielen privaten Vorsorgeformen 
bei der gesetzlichen Rente das eingezahlte 
Kapital nicht vorzeitig wieder auszahlen 
lassen kann. Bei Tod besteht jedoch in der 
Regel für die Eheleute oder eingetragenen 
Lebenspartnerinnen und -partner ein An-
spruch auf eine Hinterbliebenenrente. Auch 
Kinder im Alter unter 27 Jahren, die sich 
noch in Ausbildung befinden, sind durch 
Waisenrenten abgesichert.
Aus steuerlichen Gründen können die zu-
sätzlichen Einzahlungen in die gesetzliche 
Rentenversicherung ebenfalls interessant 
sein. Sie können als Altersvorsorgeaufwen-
dungen steuerlich geltend gemacht wer-
den. Dafür muss die Rente im Alter versteu-
ert werden. Ebenso zahlen Rentnerinnen 
und Rentner Kranken- und Pflegeversiche-
rungsbeiträge aus den Einnahmen.
Da derzeit pandemiebedingt keine persön-
lichen Beratungen in den Regionalzentren 
und Außenstellen der DRV Baden-Württem-
berg stattfinden können, sollten sich Inter-
essierte entweder per Video beraten lassen 
oder sich telefonisch an die DRV wenden 
(Kontaktdaten unter 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de).
Mehr Informationen rund um die freiwilligen 
Beiträge enthält die kostenlose Broschüre 
»Freiwillig rentenversichert: Ihre Vorteile«. 
Die Broschüre »Flexibel in den Ruhestand« 
beschreibt die freiwillige Beitragszahlung 
für Arbeitnehmer ab 50. Weitergehende 
Informationen zum Thema Steuern finden 
Interessierte in »Versicherte und Rentner: 
Informationen zum Steuerrecht«.
Die Broschüren können von der Internetsei-
te www.deutsche-rentenversicherung-bw.
de heruntergeladen oder als Papierversion 
bestellt werden (Telefon: 0721 825-23888 
oder E-Mail: presse@drv-bw.de). 
 
 

MERDINGER 
ABFALLKALENDER

Die nächsten Termine: 
Freitag, 26.03.2021  
Bio-Tonne 

  
 

FUNDBÜRO

gefunden:
•	 Jugendfahrrad Marke CATS Silber metallic

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH

30.03. 
Anna Maria Karle, Abtshof 1 
70. Geburtstag

01.04. 
Johann Gockl, Gratzfeldweg 4 
70. Geburtstag 
 

 

KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

Kath. Kirchengemeinde 
St. Remigius Merdingen
Kontakt: Pfarrbüro Merdingen, 
Telefon 07668/241, pfarrbuero.merdingen@
se-breisach-merdingen.de 
Öffnungszeit: 
Bis auf weiteres gelten folgende Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro Merdingen 
Dienstag und Freitag    von 10.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  von 16.00 – 18.00 Uhr 
Homepage: 
www.se-breisach-merdingen.de 
   
Samstag, 27. März 2021  
17.00 Breisach  Münster, Beichtge-

legenheit in der Fas-
tenzeit - längstens bis 
17.30 Uhr (W. Bauer) 

18.00 Breisach  Münster, Eucharistie-
feier am Vorabend (W. 
Bauer) 

18.00 Gündlingen  Eucharistiefeier am 
Vorabend zu Palm-
sonntag (G. Eisele) 

  
Sonntag, 28. März 2021 - Palmsonntag 
09.00   Niederrims. Eucharistiefeier 
  (J. Brauchle) 
09.00   Wasenweiler Eucharistiefeier 
  (G. Eisele) 
10.30   Breisach  Münster, Eucharis-

tiefeier (W. Bauer/H. 
Wochner) 

10.30   Merdingen Eucharistiefeier 
  (A. Lehmann) 
10.30 Oberrimsingen  Eucharistiefeier 
  (J. Brauchle) 
18.00   Breisach  Münster, Gemeinde-

bußfeier (Bußgottes-
dienst) (W. Bauer) 

18.00   Merdingen  G e m e i n d e b u ß fe i e r 
(Bußgottesdienst) 

  (J. Brauchle) 
  
Montag, 29. März 2021  
09.00   Breisach  Josefskirche, Eucharis-

tiefeier (W. Bauer) 

Donnerstag, 01. April 2021 
- Gründonnerstag 
10.00   Merdingen  Krankenkommunion 

(U. Wochner) 
18.00   Breisach  Münster, Eucharistie-

feier - Feier des Abend-
mahles (W. Bauer) 

18.30   Gündlingen  Wo r t - G o t t e s - Fe i e r 
zum Gedenken des Hl. 
Abendmahls mit Kom-
munionfeier (H. Woch-
ner) 

19.00   Merdingen  Eucharistiefeier - Feier 
des Abendmahles (A. 
Lehmann), anschlie-
ßend Ölberggang 

  (U. + H. Wochner) 
19.30   Wasenweiler  Eucharistiefeier - Feier 

des Abendmahles an-
schl. Betstunde 

  (J. Brauchle) 
20.00   Niederrims.  Eucharistiefeier - Feier 

des Abendmahles 
  (G. Eisele) 
20.00 Oberrimsingen  Eucharistiefeier - Feier 

des Abendmahles (Pa-
ter Busch) 

  
Freitag, 02. April 2021 – Vorankündigung 
für Karfreitag in Merdingen 
15.00 Feier des Leidens und Sterbens unse-
res Herrn Jesu Christi (A. Lehmann) 
  
Mitteilungen   
Osterweg  
Das Vorbereitungsteam der Kinderkirche 
und des Familiengottesdienstes Merdingen 
lädt recht herzlich zu einem Osterweg an 
verschiedenen Stationen in Merdingen ein. 
Gerade in dieser besonderen Zeit ist es uns 
ein Anliegen, für Sie und Ihre Familie auch 
auf andere Weise eine Möglichkeit zu bieten, 
die Zeit des Leidens, Sterbens und des Auf-
erstehens Jesu mitgehen und miterleben 
zu können. Alle Stationen können jeweils 
von Karfreitag bis Ostermontag von 10:00 
Uhr bis 17:00 Uhr besucht werden. Der Os-
terweg beginnt beim Kindergarten. Dort ist 
angeschrieben, wo sich die nächste Stati-
on befindet. Über eure und Ihre Teilnahme 
würden wir uns sehr freuen und wünschen 
Ihnen viel Freude dabei, sowie gesegnete 
Kar- und Ostertage! 
Das Kinderkirchen- und Familiengottes-
dienstteam Merdingen 
  
„Unsere Seelsorgeeinheit blüht auf“ – 
eine Mitmachaktion unserer Ministranten 
Liebe Gemeinde, 
in den Tagen auf Ostern hin sind unsere Mi-
nistranten wieder in den Gemeinden unter-
wegs um Nachbarn, Bekannten und Freun-
den Blumengrüße über den Briefkasten zu 
verteilen. Diese besonderen Papier - Blumen 
enthalten gute Wünsche zum Osterfest und 
wurden von den Minis ausgeschnitten und 
gefaltet. Sie blühen entweder in einer Was-
serschale auf, können als Fensterschmuck 
aufgeklebt, auf den Tisch gelegt oder als 
Lesezeichen verwendet werden. Wir wün-
schen Ihnen viel Freude daran und Frohe 
Ostern. 
Christine Engler und Uschi Wochner – auch 
im Namen der Ministranten 
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Ostergarten Ehrenstetten digital 
Der bekannte Ehrenstettener Ostergarten in 
diesem Jahr coronabedingt digital gestaltet. 
Es gibt eine Version für Kinder (und ab Palm-
sonntag für Erwachsene). 
Unter folgendem Link steht eine digitale 
Version für Kinder zur Verfügung: 
https://youtu.be/EpMi2mIPXdw 
  
 
Evang. Kirchengemeinde 
Ihringen
Wochenspruch: 
Der Menschensohn ist nicht gekommen, 
dass er sich dienen lasse sondern dass er 
diene und gebe sein Leben als Lösegeld 
für viele.  (Matthäus 20,28) 
  
Pfarrbüro: 
Tel. 07668 / 221 (dienstags – freitags von 
8.30 h – 12.00 h) 
Mail: ihringen@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.kirche-ihringen.de 
  
Sonntag, 28.03. 
9.45 h – Gottesdienst – Pfr. Sebastian Bernick 
  
Hinweis: 
Der traditionelle „Abendsegen an Palm-
sonntag“ muss leider entfallen. 
  
Der Gottesdienstbesuch ist ohne Voran-
meldung möglich. Eine Dokumentation der 
Kontaktadressen aller Besucher erfolgt am 
Eingang. 
Bitte tragen Sie in der Kirche medizinische 
Masken (KN95/N95, FFP2 oder OP-Masken) 
und beachten Sie die geltenden Sicherheits- 
und Hygienevorschriften. 
Wahren Sie bitte mindestens 2 m Abstand 
zu anderen Personen. 
  
Die Kirche ist tagsüber geöffnet. Wenn Sie 
Stille suchen oder in unserer Kirche beten 
wollen, sind Sie herzlich willkommen. 
  
Trauerfeiern und Beisetzungen finden 
unter freiem Himmel auf dem Friedhof statt. 
Es gilt eine Obergrenze von maximal 100 
Teilnehmenden. Bitte sorgen Sie selbstver-
antwortlich für die Einhaltung des Sicher-
heitsabstandes von 1,5 m und tragen Sie zu 
jeder Zeit einen Mund-Nasen-Schutz. 
  
Herzliche	Segensgrüße 
Vera	Jakob,	Sekretariat 
	 
 

VEREINS-
MITTEILUNGEN

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Merdingen

Blutspende auch während der 
Osterzeit dringend benötigt 
Ferien und Feiertage wirken sich direkt 
auf den Vorrat von Blut für Therapie und 
Notfallversorgung aus. Deshalb ruft der 
DRK-Blutspendedienst dazu auf, jetzt 
Blut zu spenden. Die Blutspende ist wei-
terhin notwendig, erlaubt und sicher. 
  
Die Corona-Pandemie stellt die Blutspende-
dienste immer wieder vor Herausforderun-
gen. Aufgrund der begrenzten Haltbarkeit 
von Blutpräparaten werden Blutspenden 
kontinuierlich benötigt. Auch in Zeiten der 
Corona-Pandemie und den damit verbun-
denen Einschränkungen des öffentlichen 
und privaten Lebens sind Patienten drin-
gend auf Blutspenden angewiesen. 
Für die Behandlung von Unfallopfern, Pati-
enten mit Krebs oder anderen schweren Er-
krankungen bittet Sie das DRK dringend um 
Ihre Blutspende. 

Dienstag, dem 06.04.2021  
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Festhalle, Jan-Ullrich-Str. 2 

79291 MERDINGEN 
Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.
de/m/merdingen-festhalle 
  
Blutspende nur mit Online-Terminreser-
vierung. Um in den genutzten Räumlich-
keiten den erforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten zu können 
und Wartezeiten zu vermeiden, findet die 
Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt. 
Blutspende. Mit Abstand sicher. Das DRK 
führt die Blutspende unter Kontrolle von 
und in Absprache mit den Aufsichtsbehör-
den unter hohen Hygiene- und Sicherheits-
standards durch. Das Infektionsrisiko liegt 
daher weit unter dem „sonstiger“ Alltagssi-
tuationen! 
Spender werden gebeten nur zur Blutspen-
de zu kommen, wenn sie sich gesund und fit 
fühlen. 
Spendewillige mit Erkältungssymptomen 
(Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Kör-
per-temperatur), sowie Menschen die Kon-
takt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hat-
ten oder sich in den letzten zwei Wochen im 
Ausland aufgehalten haben, werden nicht 
zur Blutspende zugelassen. Sie müssen bis 
zur nächsten Blutspende 14 Tage pausieren. 
Bei Fragen rund um die Blutspende steht 
Ihnen die kostenfreie Service-Hotline unter 
0800-11 949 11 zur Verfügung. Aktuelle 
Informationen finden Sie auch unter: www.
blutspende.de/corona/   
Ihr DRK Ortsverein Merdingen  

WEINBAU UND
LANDWIRTSCHAFT

Winzergemeinschaft  
Merdingen 
Pheromon-Dispenser-Ausbringung 2021 
Wir weisen nochmals auf die Ausbringung 
der Pheromondispenser am 
Freitag, 26.03. um 16.00 Uhr 
hin. Die Treffpunkte für die einzelnen Ge-
wanne sind aus den Vorjahren bekannt. Da-
mit Ihr Blockwart disponieren kann, sagen 
Sie ihm bitte Ihre Teilnahme vorher zu, dann 
können wir auch evtl. Personalüberhänge 
ausgleichen. 
Im Gewann „Vorgnagen“ werden die 
Dispenser aus organisatorischen Gründen 
am 
Samstag 27.03. ab 16.00 Uhr ausgebracht. 
Nachstehend die Aufteilung mit den Verant-
wortlichen und den Telefonnummern: 
Gewann Blockwarte Telefon  
1. Langenfelden Wolfgang
   Wochner
  1403  
2. Buchenbühl Harald Menner
  1501  
3. Hütstel Schnurr Georg
  951310  
4. Bühl Christoph Süßle
  01727098231 
5. Vorgnagen Meinrad 
  Bärmann
  5032  
6. Engertstein /  Johannes
 Duggenbühl Weber
  01605772822
7. Mättenziel Alexandra 
  Nothstein
  015123552966 
8. Laieren /  Stephan
 Kellenberg Hagitte
  995605  
9. Allenwinden /  Schächtele
 Abbenreben Tobias
  016095585023 
10. Beerental /  Erwin
 Heueisen Weber
  902636  
11. Längental /  Jakob 
 Hohrain  Gretzmeier
  94230  
12. Wart / Hohrain Harald Wochner
  951677  
13. Hohkinzig Jürgen 
  Hintereck
  017683312913 
14. Dimberg / Eck Weingut 
  Kalkbödele
  902672  
  
Auch diejenigen, die erst nach 16.00 Uhr hel-
fen können, sind gerne gesehen und sollen 
sich bitte mit dem Blockwart in Verbindung 
setzen, um einen Treffpunkt zu vereinbaren. 
Dieses Jahr werden wir Aufgrund der Co-
rona-Virus-Pandemie nach dem Ausbrin-
gen der Dispenser auf den Umtrunk in 
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der Winzerhalle verzichten. Auch werden 
die Blockwarte dazu angehalten bei der 
Ausbringung kleine Gruppen zu bilden 
um Abstand innerhalb der Gruppe zu 
wahren. 

Wir weisen darauf hin, daß dies eine Ge-
meinschaftsaktion aller Winzer ist und diese 
nur gelingen kann, wenn alle Rebbewirt-
schafter ihren Anteil dazu beitragen. Von 
größeren Betrieben wird erwartet, dass sie 
entsprechend ihrer Fläche genügend Helfer 
stellen. Der verantwortliche Winzer enga-
giert sich selbst oder sorgt gerechterweise 
für Personalersatz. 
Auch Nichtwinzer, die uns unterstützen wol-
len, sind gerne gesehen. 
Wir hoffen daher auf ein gutes Gelingen. 

Flächenänderungen: 
Für die korrekte Abrechnung des Phero-
monverfahrens ist es wichtig, dass Fläche-
nänderungen bei uns gemeldet werden. 
Nur so können wir gewährleisten, dass für 
jede Fläche der volle Zuschuss gewährt wer-
den kann und wir seitens der EU keine Sank-
tionen zu erwarten haben. Diese werden wir 
direkt an die Verursacher weiterberechnen. 
Die Änderungen können bei Christoph Süß-
le Fax-Nr. 07668/952631 oder an Edgar Bär-
mann Fax-Nr. 07668 7252 gemeldet werden. 
Flächenveränderungen von WG - Mitglie-
dern werden zu den Bürozeiten des Ge-
schäftsführers im Weinhaus erfasst.
 
Winzergemeinschaft Merdingen e.V. 
Christoph Süßle  Tel. 9383 
Edgar Bärmann  Tel. 9338 
  
 

AUS UNSERER
NACHBARSCHAFT

Gemeinde Umkirch  
Landkreis Breisgau- 
Hochschwarzwald 
Die Gemeinde Umkirch sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt als Teamergänzung im 
Kinder- und Jugendzentrum eine/n 

Sozialpädagoge*in / Sozialarbeiter*in 
(m/w/d)  

 (Beschäftigungsumfang 75%,  
unbefristet). 

Die ausführlichen Stellenausschreibung fin-
den Sie unter www.umkirch.de 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussa-
gefähigen Unterlagen bis 10.04.2021  an 
die Gemeindeverwaltung Umkirch, Vinzenz- 
Kremp- Weg 1, 79224 Umkirch oder per 
E-Mail an gemeinde@umkirch.de. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen das 
Team des Kinder- und Jugendzentrums un-
ter 07665 972431 (ab 15.00 Uhr) gerne zur 
Verfügung. 
 

Kath. Kindergarten  
St. Elisabeth in Waltershofen 
hat noch frei Stelle! 
FSJ/BFD Freiwilligendienst 
Eintrittsdatum:    01.09.2021  
Befristung: 31.08.2022 
56 Kinder suchen Dich, als... Spielpartner, 
Mitarbeiter, Vorleser, Helfer, Mitspieler, 
Wegbegleiter... 

Bei Interesse und Fragen steht Ihnen die 
Kindergartenleitung Felicitas Heitzler un-
ter Tel. 07665/7956 gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Mail 
an: kiga.st.elisabeth.waho@t-online.de 

 

TC Wasenweiler 
Liebe Tennisfreunde, 
der Frühling hat sich mit milden Tempera-
turen bereits angekündigt. Die Vorbereitun-
gen zum Saisonstart 2021 laufen, die Plätze 
werden gerichtet. Wir hoffen, die ersten 
Spiele Anfang bis Mitte April auf unserer An-
lage austragen zu können. Das genaue Er-
öffnungsdatum werden wir an dieser Stelle 
noch mitteilen. 
Für Neulinge gleich zum Start: Wie wäre es 
mit einem Schnupperkurs, vielleicht als Os-
tergeschenk fürKinder, Erwachsene, Paa-
re und Familien? Der jeweilige Kurs findet 
entsprechend den Corona-Verordnungen 
statt und kostet für 4 Stunden € 40,--. 
Bei Interesse Kontakt unter der E-Mail: mat-
thias.lai@tc-wasenweiler.de oder per Tele-
fon: 0157-7 5380570. 
Über viele Anfragen würden wir uns beson-
ders freuen und hoffen auf eine tolle Saison. 

Das Vorstandsteam

Gemeinde 
79241 Ihringen
Zur Verstärkung unseres Teams im Kaiser-
stuhlbad suchen wir zum 10.05.2021

einen Rettungsschwimmer mit  
Rettungsschwimmerabzeichen (DRSA) 

Silber (m/w/d),
alternativ einen Fachangestellten für 

Bäderbetriebe (m/w/d)
in Vollzeit, Teilzeit oder im Rahmen einer ge-
ringfügigen Beschäftigung.

Die Gemeinde Ihringen ist mit rund 6.100 
Einwohnern die Gemeinde mit den höchs-
ten Temperaturen in Deutschland. Diese 
Wärme tragen die Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde in ihren Herzen. Wunder-
schön gelegen, am südlichen Kaiserstuhl, 
der Toskana Deutschlands, ist Ihringen auch 
für Touristen und Weinliebhaber ein will-
kommenes Ziel. Unsere Freizeitangebote
und das kulturelle Programm sind vielfäl-
tig. Dabei erfreut sich unser Schwimmbad 
großer Beliebtheit bei unseren Bürgerinnen 
und Bürgern, sowie den Gästen aus nah und 
fern.
Die detaillierte Stellenbeschreibung finden 
Sie auf der Homepage der Gemeinde Ihrin-
gen unter www.ihringen.de, RubrikBürger 
inAusschreibungenStellenanzeigen.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Be-
werbung bis spätestens 06.04.2021 an das 
Bürgermeisteramt Ihringen, Bachenstraße 
42, 79241 Ihringen oder per Mail an bewer-
bung@ihringen.de. Für weitere Informati-
onen steht Ihnen Herr Waßmer unter Tel. 
07668/7108-22 gerne zur Verfügung
 
 
DRK Familienbildung 
Eltern-Baby Kurs digital 
Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisver-
band Freiburg e.V. bietet ab Donnerstag, 
25.03.21 (5 Termine) von 09:30-10:30 Uhr ei-
nen Eltern-Baby Kurs digital an für Babys, die 
im Dez 2020/Jan2021 geboren sind. In der 
Gruppe erleben Sie: Unterstützung der Ent-
wicklung ihres Kindes durch Bewegungs-, 
Sinnes-, und Spielanregungen, die Stärkung 
der Eltern-Kind-Beziehung durch das ge-
meinsame Spiel, erste Kontaktaufnahme der 
Kinder zu Gleichaltrigen, Informationen und 
Erfahrungsaustausch zu Themen der kindli-
chen Entwicklung und dem Alltag mit Kind. 
Ort: DRK Familienbildung, virtuell. Kosten: 
50,00 €. Anmeldung bis zum 22.03.2021 
www.drk-freiburg.de/familienbildung oder 
Tel: 0761/88508-643 (vormittags)

Singkreis digital 
Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband 
Freiburg e.V. bietet ab Mittwoch 14.04.21 
(2 Termine) von 10:00-10:45 Uhr einen 
Singkreis für Eltern mit Kinder im Alter von 
0-5 Jahren. Zusammen singen fördert die 
emotionale Mutter-Kind Bindung, schafft 
Vertrauen und hilft beim Lernen. Außer-
dem sind Zusammenhänge von Musik und 
Sprachentwicklung aus der Hirnforschung 
belegt. Der Kurs gibt praktische Anregun-
gen, womit Musik gemacht werden kann. 

 
 
Gemeinde    
79241 Ihringen 
 
Zur Verstärkung unseres Teams im Kaiserstuhlbad suchen 
wir zum 10.05.2021 

einen Rettungsschwimmer mit Rettungsschwimmerabzeichen (DRSA) Silber (m/w/d),  
alternativ einen Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d)  

 

in Vollzeit, Teilzeit oder im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung. 

Die Gemeinde Ihringen ist mit rund 6.100 Einwohnern die Gemeinde mit den höchsten Tem-
peraturen in Deutschland. Diese Wärme tragen die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde in 
ihren Herzen. Wunderschön gelegen, am südlichen Kaiserstuhl, der Toskana Deutschlands, 
ist Ihringen auch für Touristen und Weinliebhaber ein willkommenes Ziel. Unsere Freizeitan-
gebote und das kulturelle Programm sind vielfältig. Dabei erfreut sich unser Schwimmbad 
großer Beliebtheit bei unseren Bürgerinnen und Bürgern, sowie den Gästen aus nah und fern. 
 
Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Ihringen  
unter www.ihringen.de, Rubrik,  „Bürger in…“      Ausschreibungen       Stellenanzeigen.   
 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 06.04.2021 an das Bürger-
meisteramt Ihringen, Bachenstraße 42, 79241 Ihringen oder per Mail an 
bewerbung@ihringen.de . Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Waßmer unter Tel. 
07668/7108-22 gerne zur Verfügung.  

 
 
 
 
 

 

                                            

Gemeinde Umkirch  
Landkreis Breisgau- 
Hochschwarzwald 
In der Hauptverwaltung der 
Gemeinde Umkirch ist  zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt  die Stelle einer/s 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

(Beschäftigungsumfang 100%) 
zu besetzen. 

Die ausführlichen Stellenausschreibung 
finden Sie unter www.umkirch.de 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit aus-
sagefähigen Unterlagen bis 17.04.2021  
an die Gemeindeverwaltung Umkirch, 
Vinzenz- Kremp- Weg 1, 79224 Umkirch 
oder per E-Mail an 
gemeinde@umkirch.de. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen 
Herr Landmann, unter 07665/505-12, 
gerne zur Verfügung. 
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Ort: DRK Familienbildung, virtuell. Kosten: 
16,00 €. Anmeldung bis zum 09.04.21 : www.
drk-freiburg.de/familienbildung oder Tel: 
0761/88508-643 (vormittags) 
 
 

WEITERBILDUNGEN

Einen Betrieb gekonnt führen  
Mit dem Lehrgang „Geprüfter Betriebswirt 
(HwO)“ bietet die Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg eine Möglich-
keit, sich innerhalb von zwei Jahren berufs-
begleitend auf Führungsaufgaben vorzu-
bereiten. Der nächste Kurs beginnt am 24. 
Januar 2022.  
Meister und Meisterinnen aus Handwerk 
und Mittelstand sowie Führungskräfte, die 
ein eigenes Unternehmen gründen wollen, 
erhalten dort ein umfassendes betriebswirt-
schaftliches Handwerkszeug. Zu den Inhal-
ten, die praxisnah konzipiert sind, zählen die 
strategische Planung und operative Steue-
rung eines Betriebs, aber auch Personal- und 
Innovationsmanagement.  
Der Unterricht findet immer montags und 
mittwochs ab 18.15 Uhr statt sowie an ei-
nem Samstag im Monat. Die Weiterbildung 
wird über das Aufstiegs-BAföG bezuschusst. 
Weitere Auskünfte erteilt die Gewerbe Aka-
demie, Telefon 0761/15250-24, www.gewer-
beakademie.de.  
 
 
 

INTERESSANTES UND
WISSENSWERTES

Regio-Verkehrsverbund 
Freiburg (RVF) führt Luftlini-
entarif ein 
•	 RVF und VAG beschließen Zusammen-

arbeit mit Partner FAIRTIQ
•	 einfache Nutzung per App, ohne Tarif-

kenntnisse
•	 Pilotgruppe soll im Herbst starten
Bereits im Dezember hatte der RVF-Auf-
sichtsrat grünes Licht für die Einführung ei-
nes Luftlinientarifs im RVF gegeben. Nun hat 
der RVF, gemeinsam mit der Freiburger Ver-
kehrs AG (VAG), die Entscheidung getroffen, 
mit der Schweizer Firma FAIRTIQ als Partner 
weiter an der Umsetzung zu arbeiten. Die 
Software von FAIRTIQ kommt bereits in 13 
deutschen Regionen im Nahverkehr erfolg-
reich zum Einsatz. 
Geplant ist die Einführung eines Check-in-/
Check-out-Systems, bei dem die Fahrgäste 
ihre Fahrt in einer App beim Ein- und Aus-
stieg mit nur einmal „Wischen“ starten und 
beenden können. Anders als beim bereits 
etablierten MobilTicket müssen Kundinnen 

und Kunden hier keinen Fahrschein vor 
Fahrtantritt mehr auswählen; die App er-
mittelt den Fahrpreis nach Beendigung der 
Fahrt ganz selbständig – und zwar auf Basis 
der Luftlinie zwischen Einstiegs- und Aus-
stiegshaltestelle. „Der neue Luftlinientarif ist 
für Fahrgäste sehr bequem. Kenntnisse über 
Tarifzonen und Fahrkartenarten sind nicht 
mehr nötig – einfach nur ein- und ausche-
cken und über die gängigen Zahlungsmittel 
bezahlen.“, erklärt Florian Kurt, Geschäfts-
führer des RVF. 
Der neue Luftlinientarif wird so ausgestaltet 
werden, dass Fahrgäste einen geringen fes-
ten Grundpreis je Fahrt bezahlen und einen 
Arbeitspreis, der sich nach der Luftlinienent-
fernung richtet, egal welche Route z.B. ein 
Bus fährt. 

Als einen wesentlichen Vorteil des neuen Ta-
rifs sieht man beim RVF die Steigerung der 
Preis-Leistungsgerechtigkeit. „Die Preisstu-
fen bei den Einzel- und 24-Stunden-Karten 
sowie die Preissprünge an den Tarifzonen-
grenzen sind immer wieder Gegenstand 
von Kritik. Im Luftlinientarif wird es weder 
Preisstufen noch Tarifgrenzen geben – es 
zählt nur die tatsächliche Entfernung zwi-
schen Start und Ziel.“ sagt Dorothee Koch, 
ebenfalls Geschäftsführerin des RVF. 

Mit dem Luftlinientarif wollen VAG und RVF 
nochmals einen großen Schritt bei der Digi-
talisierung ihres Vertriebs machen. „Durch 
die Weiterentwicklungen unserer App VAG 
mobil, haben wir in den letzten Jahren viel 
Knowhow im Bereich der digitalen Kunden-
prozesse aufgebaut“, erklärt Oliver Benz, 
Vorstand der VAG. „Deshalb lag es nahe, 
dass wir bei der Umsetzung des Luftlinienta-
rifs Partner des Verbundes werden und das 
Kundengeschäft übernehmen“, so Oliver 
Benz weiter.  
Es sollen auch zusätzliche Kundengruppen 
mit dem neuen Luftlinientarif angespro-
chen werden. „Mit diesem innovativen Tarif 
können Gelegenheitskunden spontan und 
ohne Vorkenntnisse den ÖPNV in Freiburg 
und der Region nutzen. So werden Hür-
den abgebaut und Voraussetzungen dafür 
geschaffen, dass mehr Menschen auf den 
klimafreundlichen ÖPNV umsteigen“, kom-
mentiert Bürgermeister Prof. Dr. Martin 
Haag für die Stadt Freiburg den neuen Luft-
linientarif. „Wir freuen uns, dass der Verbund 
gemeinsam mit der Freiburger Verkehrs AG 
diesen wichtigen Schritt hin zu einer noch 
einfacheren Nutzung des ÖPNV in unserer 
Region geht.“ 

“In der Zeit nach der Corona-Pandemie wird 
es sicher viele Menschen geben, die nicht 
mehr täglich zum Arbeitsplatz pendeln, 
sondern vielleicht nur noch ein-, zwei- oder 
dreimal pro Woche. Auch diese Zielgruppe 
ist ein Beispiel für Fahrgäste, für die das An-
gebot attraktiv ist.“, ergänzt Florian Kurt. 
Auch beim Zweckverband Regio-Nahver-
kehr Freiburg (ZRF) begrüßt man die Ein-
führung des Luftlinientarifs. „Verschiedene 
Städte und Gemeinden im Verbundgebiet 
haben sich in der Vergangenheit für einen 
eigenen Ortstarif stark gemacht, da einige 
Fahrgäste innerhalb der Gemeinden nur 

kurze Strecken fahren. Mit einem Tarif auf 
Basis der Luftlinienentfernung kommen wir 
diesen Wünschen mit einem sehr innovati-
ven Ansatz entgegen.“, sagt Hanno Hurth, 
Vorsitzender des ZRF und Landrat des Land-
kreises Emmendingen. 

Erfahrungen aus anderen deutschen Ver-
kehrsverbünden haben gezeigt, dass es 
sinnvoll ist, zunächst mit einer Pilotgruppe 
und einer „Pilot-App“ zu starten. Im Septem-
ber oder Oktober soll die Pilotphase im RVF 
starten. 

Das bereits bestehende Angebot, Fahrschei-
ne in den Apps von VAG und RVF zu erwer-
ben, bleibt weiterhin bestehen. Einzelfahr-
scheine, Mehrfahrtenkarten, die Tageskarte 
REGIO24 und die Monatskarte RegioKarte 
Basis sind bereits als MobilTicket in den 
Apps FahrPlan+, VAG mobil und DB Naviga-
tor erhältlich. 

 
SchülerAbo des RVF: 
Eltern erhalten erneut einen  
Gratis-Monat 
Nachdem Eltern schon im vergangenen Jahr 
aufgrund der Corona-Pandemie mit Schul-
schließungen zwei Monate der SchülerAbos 
ihrer Kinder erstattet bekamen, gibt es nun 
eine weitere Entlastung: Der Regio-Ver-
kehrsverbund Freiburg (RVF) verzichtet bei 
den SchülerAbos auf die Abbuchung der 
April-Rate. Dies passiert automatisch, die El-
tern brauchen nichts weiter zu veranlassen. 
Möglich wird dies, weil das Land Ba-
den-Württemberg entsprechende Finanz-
mittel zur Entlastung von Familien mit Schü-
ler-Abos zur Verfügung stellt. 

„Wir sind sehr dankbar, dass das Land erneut 
Mittel bereitstellt, um den Familien in diesen 
schwierigen Monaten der Pandemie zu hel-
fen. Somit können wir unseren treuen Kun-
dinnen und Kunden mit SchülerAbo einen 
weiteren Gratis-Monat anbieten. Im vergan-
genen Jahr haben viele ihr SchülerAbo nicht 
so oft nutzen können wie sonst – und sind 
uns doch treu geblieben. Wir hoffen, dass 
das so bleibt.“, kommentiert Florian Kurt, Ge-
schäftsführer des RVF. 

Die Finanzmittel des Landes für die Schüler-
Abo-Monatsrate werden zweckgebunden 
an die Landkreise und Städte als Verant-
wortliche für den Schülerverkehr ausgege-
ben, die das Geld dann an die Verkehrsver-
bünde weiterreichen. 

Hintergrund: 
Das SchülerAbo ist das Abo der RegioKarte 
für Kinder und Jugendliche, die regelmäßig 
Busse und Bahnen im RVF-Gebiet nutzen. Es 
gilt in der Stadt Freiburg sowie den Land-
kreisen Emmendingen und Breisgau-Hoch-
schwarzwald. Die Monatskarten kosten im 
Abo mindestens 15% weniger; Eltern, die 
Zuschüsse erhalten, bekommen diese auch 
für das Abo. Abschließen kann man das Abo 
online unter https://abo.vag-freiburg.de/
schueler/Abo/Neuantrag oder über einen 
Antrag in den Schulsekretariaten. 
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Wirtschaftsministerium 
schreibt Innovationspreis des 
Landes aus 
Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Gerade 
unsere zahlreichen kleinen und mittle-
ren Unternehmen im Land haben großes 
Innovationspotential und tragen mit ih-
rer Kreativität und ihrem Mut zu Verän-
derungen maßgeblich zur Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts bei“ 
„In diesen herausfordernden Zeiten ist es für 
unsere Unternehmen wichtiger denn je, in-
novative Ideen voranzutreiben, umzusetzen 
und auf den Markt zu bringen. Gerade un-
sere zahlreichen kleinen und mittleren Un-
ternehmen im Land haben großes Innovati-
onspotential und tragen mit ihrer Kreativität 
und ihrem Mut zu Veränderungen maßgeb-
lich zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts 
Baden-Württemberg bei. Diesen hervorra-
genden Beispielen für Innovationen wollen 
wir auch in diesem Jahr wieder eine Bühne 
geben“, sagte Wirtschaftsministerin Dr. Ni-
cole Hoffmeister-Kraut heute (1. Februar) 
anlässlich des Starts der diesjährigen Aus-
schreibung. 

Mit dem Innovationspreis des Landes Ba-
den-Württemberg (Dr.-Rudolf-Eberle-Preis) 
werden unkonventionelle, technologieoffe-
ne Ideen und deren Umsetzung für innova-
tive Produkte, Verfahren oder Dienstleistun-
gen mittelständischer Unternehmen geehrt. 
Baden-Württemberg steht bei den Investiti-
onen für Forschung und Entwicklung (FuE) 
mit 27,9 Millarden Euro deutschlandweit 
an der Spitze. Knapp 84 Prozent davon wird 
allein durch die Wirtschaft des Landes er-
bracht. 

Die Unternehmen des Landes stemmen gut 
ein Drittel der bundesweiten FuE-Ausgaben 
der Wirtschaft. 
Der Innovationspreis des Landes wird in 
diesem Jahr bereits zum 37. Mal verliehen 
und steht damit in einer langen Tradition. 
Er ist mit insgesamt 50.000 Euro dotiert und 
dem früheren Wirtschaftsminister Dr. Rudolf 
Eberle (1926 -1984) gewidmet. Mit dem Preis 
werden seit 1985 kleine und mittlere Unter-
nehmen für beispielhafte Leistungen bei 
der Entwicklung neuer Produkte und tech-
nischer Verfahren oder bei der Anwendung 
moderner Technologien ausgezeichnet. 
Ergänzend dazu lobt die MBG Mittelständi-
sche Beteiligungsgesellschaft wieder einen 
Sonderpreis in Höhe von 7.500 Euro aus, der 
an ein junges Unternehmen vergeben wer-
den soll. 

Weitere Informationen 
Bewerbungen können bis zum 31. Mai 2021 
über das Online-Bewerbungsportal einge-
reicht werden. An dem Wettbewerb können 
teilnehmen:
•	 Unternehmen mit bis zu 500 Beschäftig-

ten,
•	 mit einem Jahresumsatz von bis zu 100 

Millionen Euro und
•	 mit Sitz in Baden-Württemberg.
 
Die eingereichten Bewerbungen werden 
von einer Fachjury aus Wirtschaft und Wis-
senschaft nach technischem Fortschritt, be-
sonderer unternehmerischer Leistung und 
nachhaltigem wirtschaftlichen Erfolg be-
wertet. Die Preise werden am 16. November 
2021 feierlich im Rahmen einer öffentlichen 
Preisverleihung verliehen. 
Weitere Informationen zum Wettbewerb, 
die Ausschreibungsunterlagen mit den 
Kriterien sowie den Link zur Online-Bewer-
bung gibt es im Internet unter https://t1p.
de/dz36 oder bei den Handwerks-, Indust-
rie- und Handelskammern und dem Patent- 
und Markenzentrum Baden-Württemberg 
beim Regierungspräsidium Stuttgart. 
Einen Rückblick auf die Online-Preisverlei-
hung 2020 und die Preisträgerinnen und 
-träger der Vorjahre sowie weitere Informa-
tionen finden Sie unter: www.innovations-
preis-bw.de 

Ende
des redaktionellen Teils



Ludwig Figlestahler Bestattungsdienst

† Überführung / Abholung † Erledigung aller Formalitäten
† Aufgeben der Todesanzeige † Organisation der Beerdigung
† individuelle Betreuung † Tag und Nacht erreichbar

Milchstr. 9, 79206 Breisach-Gündlingen, Tel.: 07668/ 902090, Mobil: 0170 / 2137708

Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen 
03944 -36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 

SÜDBAU • Telefon 07681 - 20 92 886 
info@suedbau-freiburg.de

Wir suchen zum Sofortkauf:
Baugrundstück, Einfamilienhaus, Doppelhaus,
Reihenhaus, Mehrfamilienhaus oder Eigentumswohnung

Familie sucht Garten. 
In Merdingen oder näherer Umgebung. 

Vorauszahlung der Pacht – kein Problem. 
0162 3941661   •   07668 9960373

Danksagung

Erika Soutschka
† 21.01.2021

Das Leben geht weiter, die Erinnerung bleibt.
Und wenn wir an dich denken, lächeln wir und sagen:

„ Weißt du noch?”

Es ist schön zu wissen, wie viele unsere Mama und Oma 
kannten,ihr Freundschaft und Wertschätzung im Leben 

und nun auch im Abschied entgegenbrachten.

In  Dankbarkeit
Frank, Silke und Lilli Soutschka







Bei uns sind Sie RICHTIG!
Handel  Handwerk  Gewerbe

RICHTIG!
Special

618 VOGTSBURG ❘ IHRINGEN ❘ BÖTZINGEN ❘ MERDINGEN ❘ SASBACH ❘ GOTTENHEIM ❘ EICHSTETTEN ❘ WALTERSHOFEN

seit 35 Jahren Qualität + Service

Verstopfte Rohre 
in Küche, Bad, WC, Keller 
privat oder Gewerbe?

Schirmeier Notdienst Tag und Nacht 
Tel. 0 76 67 / 96 87 75,  mobil: 0174 - 3 34 74 85
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Daniel Strittmatter

■Gerüstbau ■Außenputz ■ Innenputz
■Trockenbau ■Malerarbeiten ■Edelputz

■Wärmedämmung
Daniel Strittmatter GmbH | Fasanenweg 3 | 79235 Vogtsburg-Achkarren
Telefon: 07662 / 9 40 07  | Fax: 07662 / 9 40 37  | Mobil: 0172 / 7 40 54 19

Ihr Partner 
rund ums Haus

Auf der Haid 4
79235 Vogtsburg-Achkarren
Telefon (0 76 62) 94 94 90
Telefax (0 76 62) 9 49 49 20

Weil a. Rh. 07621-7 55 26
Freiburg 0761-44 55 11

STG/TSD
Tankservice
GmbH
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Beim Bügeleisen-Kauf die Funktionalität prüfen und  
beim Bügeln auf das Innenetikett schauen

Bügeleisen gibt es in allen Preisklassen und Farben. Doch so ausgefeilt und teuer das Eisen auch sein mag: Wer das Innenetikett eines 
Kleidungsstückes beim Bügeln (und zuvor auch schon beim Kauf im Bekleidungsgeschäft) nicht beachtet, hat wenig Freude. Be�nden sich 
darauf doch meist sechs Symbole abgebildet, die uns Hinweise zum Waschen, Reinigen, Bleichen, Trocknen, Bügeln und auch Hinweise 
für die chemische Reinigung geben sollen. 

Bügeln

Trocknen

Bleichen

Chemische Reinigung

-
keitszugabe reinigen.

bequem entfernen lässt. Hier unbedingt die Herstellerangaben beachten.

-

-
-

-


